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Editorial
Liebe Kolleginnen und Kollegen im Buchhandel, liebe Freundinnen und Freunde des Verlags,

das Jahr 2020 begann für uns mit einer Schreckensnachricht: Offenbar hatte sich ein internationa-
les Hackerkonsortium Zugang zur Webseiten-Technologie des Verlages verschafft und versucht, in 
großem Stile Kundendaten zu stehlen. Dank intensiver Zusammenarbeit mit unserer Web agentur, 
einer IT-Security-Firma und unserem Datenschutzbeauftragten, nicht zuletzt aber auch auf Grund 
der intensiven Auseinandersetzung mit dem Thema Datenschutz in den vergangenen Jahren 
konnten wir diesen Umtrieben zwar schnell und nachhaltig Einhalt gebieten, der Schrecken jedoch 
saß tief. Manch ein Kollege ließ sich zu den ermunternden Worten hinreißen, damit hätten wir die 
Katastrophe des Jahres nun eben schon überstanden, und lag damit, wie wir heute wissen, leider 
falsch.

Andererseits: Zu sehen, dass ein Unternehmen, welches seit über hundert Jahren in altbewährter 
Weise sein Tagwerk verrichtet, sich in kürzester Zeit zu einer »agilen Organisation« mit »mobilen 
Arbeitsplätzen« und »New-Work«-Prozessen wandeln kann, wenn die Zeiten es nur verlangen, 
bereitet uns Jungverlegern auch Freude und schafft Zuversicht. So bietet die aktuelle Krise einmal 
mehr Anlass, sich bei den Kolleginnen und Kollegen im Haus für ihre großartige Solidarität und 
ihre Bereitschaft, Schwierigkeiten in Chancen zu verwandeln, zu bedanken. Auch dem Buchhandel 
möchten wir unseren Dank auszusprechen: zum einen für sein Durchhaltevermögen während des 
sogenannten Lockdowns, zum anderen für Nachsicht und Verständnis, dass in den letzten Wochen 
nicht immer alles so glatt lief, wie Sie es von uns gewohnt sind.

Schien es vor einigen Wochen angesichts flächendeckender Ladenschließungen noch fraglich, ob 
der Verlag überhaupt ein vollständiges Herbstprogramm würde anbieten können, so sind wir nun 
froh, auf den folgenden Seiten zu zeigen, dass sich ein traditionsreiches Haus wie das unsere von 
seiner Arbeit nicht abhalten lässt:

Mit Blick auf das Hegel-Jahr 2020 ist insbesondere der dialogische Kommentar Pirmin Stekelers zu 
Hegels »Grundlinien der Philosophie des Rechts« zu erwähnen, der neben dem zweiten Band seines 
Kommentars zur »Wissenschaft der Logik« einen Programmschwerpunkt darstellt.

Besonders hervorheben möchten wir außerdem die völlig neue, zweisprachige Studienausgabe der 
»Physik« von Aristoteles, an deren Übersetzung Gottfried Heinemann über viele Jahre gearbeitet 
hat, sowie den »Grundriss Schopenhauer« von Peter Welsen, ein neues, umfassendes Handbuch 
zur Schopenhauer’schen Philosophie.

Ein weiteres Kleinod findet sich in der »Blauen Reihe«; dort erscheint im Herbst »Michael Endes 
Philosophie« von Alexander Oberleitner, das gleichermaßen dem Fachpublikum wie den begeister-
ten Lesern des weltberühmten Autors Freude bereiten dürfte.

Mit den besten Grüßen und Wünschen

Jakob Meiner & Johann Meiner
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PETER WELSEN
Grundriss Schopenhauer 
Ein Handbuch zu Leben und Werk 
ł Ca. 450 Seiten
978-3-7873-3883-2
Gebunden ca. 68,00 Euro
Oktober

Dieses Handbuch bietet eine systematische Einführung in 
das Denken Arthur Schopenhauers. Es informiert nicht nur 
über Leben und Werk, sondern enthält auch ein umfassendes 
Schopenhauer-Lexikon mit rund 150 Stichworten von   
»a priori« bis »Zweck«.

Anders als andere Philosophen verlieh Schopenhauer bereits früh in seinem 
Leben seiner Philosophie eine Struktur, an der er bis zu seinem Tod weitgehend 
festhielt. Diese manifestiert sich in seinem 1818 erschienenen Hauptwerk »Die 
Welt als Wille und Vorstellung«, aber auch in den »Vorlesungen über die gesamte 
Philosophie« sowie anderen Texten, die im Wesentlichen Vorarbeiten oder 
Ergänzungen zum Hauptwerk darstellen. Aufgrund der Eigentümlichkeit, dass 
»der Anfang das Ende beinahe so sehr voraussetze, als das Ende den Anfang, und 
eben so jeder frühere Theil den späteren beinahe so sehr, als dieser jenen«, sieht 
Schopenhauer seinen eigenen Ansatz weniger als System denn als einen Organis-
mus, an dem er zeit seines Lebens gearbeitet hat.
Neben einer biographischen Skizze, einer Abhandlung zur Rezeption der Scho-
penhauer’schen Philosophie sowie bibliographischen Hinweisen bietet Peter Wel-
sen einen systematischen Abriss von Schopenhauers philosophischem Ansatz 
(Genese und Struktur – Das bessere Bewusstsein – Erkenntnistheorie – Meta-
physik der Natur – Metaphysik des Schönen – Metaphysik der Sitten) und einen 
Überblick über sein Werk. Der lexikalische Teil behandelt umfassend die Grund-
begriffe von Schopenhauers Philosophie.

PETER WELSEN ist Professor für Theoretische Philosophie an der Universität Trier. In 
der »Philosophischen Bibliothek« hat er Schopenhauers »Über die Grundlage der Moral« 
(PhB 579) und Paul Ricœurs »Vom Text zur Person« (PhB 570) herausgegeben.

PETER WELSEN

Grundriss  
Schopenhauer
Ein Handbuch zu Leben und Werk

 — Umfassendes Handbuch zu 
Schopenhauers Philosophie

 — Lexikalischer Teil mit Erläu-
terungen zu rund 150 Grund-
begriffen seines Denkens

 — Biographische Skizze und 
Werkübersicht
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Die »Physik« des Aristoteles, einer der Grundtexte des abend-
ländischen Denkens, untersucht die Prinzipien naturwissen-
schaftlicher Erklärungen und begründet Wissenschaft als 
Lehre von den Ursachen und Zwecken natürlichen Gesche-
hens sowie den Grundbegriffen, die für die menschliche 
Erkenntnis des Naturgeschehens leitend sind: Bewegung, 
Raum, Zeit und Kontinuität.

Anders als der Titel suggeriert, hat die aristotelische »Physik« mit Physik im 
heutigen Sinne nicht viel zu tun. Denn »physikê« bedeutet Naturwissenschaft, 
und diese ist in Aristoteles’ Wissenschaftssystematik – im Unterschied etwa zur 
Ersten Philosophie – eine Einzeldisziplin. In der »Physik« werden philosophische 
Vorfragen bezüglich der Erkenntnis einzelner »Naturdinge« geklärt: Fragen nach 
den Prinzipien, den Gegenständen und den Beschreibungsmitteln der Naturwis-
senschaft. Die Themen der Bücher I–VIII sind daher, beginnend mit vorgängigen 
Überlegungen zu den Prinzipien aller Forschung: Bewegung, Unbegrenztes, Ort, 
Leeres, Zeit, Kontinuum, Bewegungsparadoxa, kinematische Ketten und bewe-
gungslose Beweger.
Mit dieser Ausgabe legt Gottfried Heinemann eine völlige Neuübersetzung der 
»Physik« vor, die an zahlreichen Stellen zu revidierten Übersetzungsentscheidun-
gen kommt. Eine ausführliche Einleitung, Anmerkungen und Register ergänzen 
den Band. (Band 2 der »Physik«, der die Bücher V–VIII enthält, erscheint 2021.)

ARISTOTELES (384–322 v. Chr.) begründete mit seinen Schriften zur Logik, zur prakti-
schen Vernunft (Ethik, Politik), zur Ersten Philosophie (Metaphysik) und zur Physik unser 
philosophisches und wissenschaftliches Weltbild. Denn die analytische Unterscheidung 
der Formen der Erkenntnis und der kategorialen Begriffe, unter denen wir das Allgemeine 
und Besondere, das Materiale und Formale oder das Unvergängliche und das Zeitliche 
heute wie selbstverständlich unterscheiden, fand ihre erste Ausarbeitung in seinem Werk.

GOTTFRIED HEINEMANN lehrt seit 1990 als apl. Professor für Philosophie an der Uni-
versität Kassel. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der antiken Philosophie 
und der Wissenschaftstheorie.

ARISTOTELES

Physik
Teilband 1 · Bücher I–IV 
Griechisch – Deutsch

 — Neuübersetzung eines der 
Hauptwerke des Aristoteles

 — Mit griechischem Originaltext, 
ausführlicher Einleitung und 
Kommentar

 — Häufig verwendeter Seminar-
text

ARISTOTELES
Physik
Teilband 1 · Bücher I–IV
Griechisch – Deutsch
Übersetzt, erläutert und herausgegeben 
von GOTTFRIED HEINEMANN
ł PhB 737
ł Ca. 520 Seiten
978-3-7873-3870-2
Kartoniert ca. 28,90 Euro
Dezember
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G. W. F. HEGEL
Frühe Schriften
Berner und Frankfurter Manuskripte
Mit einer Einleitung herausgegeben von 
WALTER JAESCHKE
ł PhB 745
ł Ca. 420 Seiten
978-3-7873-3873-3
Leinen ca. 48,00 Euro
November

Es war eine kleine Sensation, als Walter Jaeschke 2014 mit 
der Edition des zweiten Bandes der »Gesammelten Werke« 
die fragmentarischen Texte, die aus Hegels Frankfurter Zeit 
überliefert sind, in ein neues Licht rückte. Nun liegen diese 
Texte erstmals in einer Studienausgabe vor.

Lange Zeit wurde der Blick auf Hegels frühe Schriften durch Hermann Nohls 
Edition von »Hegels theologischen Jugendschriften« bestimmt. Jaeschke zeigt 
jedoch, dass Nohl Hegels Fragmente nicht nur chronologisch falsch anordnete, 
sondern auch die Existenz eines »theologischen« Jugendwerkes suggerierte, wo 
es sich in Wirklichkeit um eine lange Reihe von Entwürfen zu den Themen Juden-
tum, Christentum, Religion, Liebe und Moral handelt: Bausteine zu einer neuen, 
am Ende der Aufklärung gänzlich unbekannten philosophischen Behandlung der 
Religion.
Hinzu kommen Schriften zu politischen Fragen, wie Hegels erste Flugschrift 
über die Verfassung Württembergs, Bemerkungen über Schillers »Wallenstein« 
sowie seine Übersetzung von J. J. Carts »Vertraulichen Briefen über das vormalige 
staatsrechtliche Verhältnis des Waadtlands zur Stadt Bern«, die Hegels politisch-
historisches Interesse bezeugt. Hegels Frankfurter Jahre sind von einem breiten 
Erkenntnisinteresse geprägt, das keineswegs auf religionsphilosophische Fragen 
beschränkt bleibt.

GEORG WILHELM FRIEDRICH HEGEL (1770–1831) ist der bedeutendste Philosoph  
der klassischen deutschen Philosophie. Sein veröffentlichtes Werk und seine über die 
Nachschriften seiner Hörer überlieferten Vorlesungen umfassen beinahe alle philoso-
phischen Gebiete und bleiben ein unerlässlicher methodischer Hintergrund für heutige 
Philosophie.

WALTER JAESCHKE ist emeritierter Professor für Philosophie an der Ruhr-Universität 
Bochum. Von 1998 bis 2016 war er Direktor des dortigen Hegel-Archivs. Er ist Leiter und 
Herausgeber der Ausgabe »G. W. F. Hegel. Gesammelte Werke« sowie der Werke- und der 
Briefwechsel-Ausgaben Friedrich Heinrich Jacobis.

 — Studienausgabe von GW 2

 — Mit den Anmerkungen von 
Walter Jaeschke

 — Erstmals in der »Philosophi-
schen Bibliothek«

G. W. F. HEGEL

Frühe Schriften
Berner und Frankfurter Manuskripte
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PIR MIN STEKELER
Hegels Grundlinien der Philosophie des 
Rechts. Ein dialogischer Kommentar
ł PhB 740
ł Ca. 1.000 Seiten
978-3-7873-3886-3
Leinen ca. 98,00 Euro
Dezember

Kaum ein Text der Philosophiegeschichte hat eine Über-
setzung in heutige Ausdrucksformen so nötig wie Hegels 
»Rechtsphilosophie«. Der Band bietet nicht nur den voll-
ständigen Hegel’schen Text, sondern auch eine gut lesbare, 
absatzweise Kommentierung durch Pirmin Stekeler.

Von Geist und Denken von Hegels »Rechtsphilosophie« sind wir durch eine bloß 
scheinbar gemeinsame Sprache getrennt wie sprichwörtlich England und die 
Vereinigten Staaten. Die Folge ist, dass Hegels Grundlegung aller Staats- und 
Sozialwissenschaften den einen zu konservativ, den anderen zu liberal ist, den 
einen als restaurativ, den anderen als sozialrevolutionär erscheint. Stekelers 
Kommentar zeigt dagegen, dass es Hegel in erster Linie um eine radikale Säkula-
risierung jedes Grund- und Verfassungsrechts samt zugehöriger Ethik und Moral 
geht. Wir können uns weder mit einem Gesetz beruhigen, das mythisch, d. h. rein 
verbal, auf einen Gott zurückgeführt wird, noch mit einem »Naturrecht« oder 
einer »Vernunftmoral«. Die Aufgabe ist vielmehr, alle normativen Rechte und 
Pflichten als Antworten auf Probleme freier Kooperation und damit als notwen-
dige Bedingungen freien Personseins explizit zu machen. Hegels freiheitsprakti-
sche Begründung des Staates im Sinn des Gesamts aller öffentlichen Angelegen-
heiten der res publica beginnt daher unter dem Titel eines abstrakten Rechts mit 
ganz allgemeinen handlungstheoretischen Selbstverständlichkeiten. Es folgt 
eine radikale Kritik an der bloß subjektiven Moral Kants und eine Explikation der 
grundlegenden Praxisformen der Familie und der bürgerlichen Gesellschaft mit 
ihrem vertragsgestützten Austausch von Leistungen.

PIR MIN STEKELER lehrt Theoretische Philosophie an der Universität Leipzig. Stekeler 
zählt zu den wichtigsten Hegelkennern der Gegenwart. Besondere Aufmerksamkeit fan-
den seine Dialogischen Kommentare der »Phänomenologie des Geistes« (PhB 660 a/b) und 
der »Wissenschaft der Logik« (PhB 690–692). Gegen Ansichten der Analytischen Philoso-
phie hält Stekeler die Texte von Hegel, Nietzsche und Heidegger für bedeutsame Beiträge 
zu einer philosophischen Logik der Sprache, des Denkens und sozialen Handelns.

 — Grundlegend neue Interpre-
tation der Hegel’schen Sozial-
philosophie

 — Hegels Text in Gänze enthalten

 — Anschluss an heutige Debatten

PIRMIN STEKELER

Hegels Grundlinien der 
 Philosophie des Rechts.   
Ein dialogischer Kommentar
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PIR MIN STEKELER
Hegels Wissenschaft der Logik.  
Ein dialogischer Kommentar 
Bd. 2: Die objektive Logik. Die Lehre  
vom Wesen
ł PhB 691
ł Ca. 1056 Seiten
978-3-7873-2976-2
Leinen ca. 128,00 Euro
September

Nach seinem dialogischen Kommentar zu Hegels »Phänome-
nologie des Geistes« rekonstruiert Pirmin Stekeler jetzt die 
»Wissenschaft der Logik« als Überbietung von Kants Kritik 
der reinen Vernunft.

Hegels »Wissenschaft der Logik« (1812/1816) zählt zu den einflussreichsten philo-
sophischen Schriften der Neuzeit, aber auch zweihundert Jahre nach seinem 
Erscheinen liegen bloß partielle Interpretationsansätze vor, die sich obendrein 
in wesentlichen Punkten notorisch widersprechen. Mit seinem umfassenden 
dialogischen Gesamtkommentar, dessen zweiter Band zur »Wesenslogik« jetzt 
vorliegt, versucht Pirmin Stekeler dieser Lage abzuhelfen. Seine Verfolgung von 
Hegels Denkweg, welche diesen textnah rekonstruiert und radikal als Gegen-
wartsdiskurs erscheinen lässt, macht deutlich, dass es die Unklarheiten im 
vor- und nachkantischen Empirismus selbst sind, die zu den Widersprüchen 
der Interpretation und dann auch in den szientistischen Weltanschauungen der 
Moderne geführt haben. Stekelers Neulektüre von Hegels Logik weist den Weg zu 
einer Erneuerung der philosophischen Logik insgesamt – und damit der Philo-
sophie.
Das Werk enthält, ineinander verschränkt, drei Bücher in einem Band: 1. eine für 
sich durchgängig lesbare Abhandlung über Hegels Wissenschaft der Logik, 2. 
Hegels gesamtes Textkorpus und 3. dessen inhaltliche Einbettung in die bis heute 
zentralen Debatten der Philosophie.

PIR MIN STEKELER lehrt Theoretische Philosophie an der Universität Leipzig. Stekeler 
zählt zu den wichtigsten Hegelkennern der Gegenwart. Besondere Aufmerksamkeit fan-
den seine Dialogischen Kommentare der »Phänomenologie des Geistes« (PhB 660 a/b) und 
der »Wissenschaft der Logik« (PhB 690–692). Gegen Ansichten der Analytischen Philoso-
phie hält Stekeler die Texte von Hegel, Nietzsche und Heidegger für bedeutsame Beiträge 
zu einer philosophischen Logik der Sprache, des Denkens und sozialen Handelns.

 — Grundlegend neue Interpreta-
tion der Hegel’schen Logik

 — Hegels Text vollständig 
 enthalten

 — Erneuerung der philosophi-
schen Logik insgesamt

PIRMIN STEKELER

Hegels Wissenschaft der Logik. 
Ein dialogischer Kommentar
Bd. 2: Die objektive Logik. Die Lehre vom Wesen

Ebenfalls lieferbar:
PIR MIN STEKELER
Hegels Wissenschaft der Logik
Ein dialogischer Kommentar, Bd. 1
ł PhB 690 ł 978-3-7873-2975-5
Leinen 98,00 Euro

In Vorbereitung:
Bd. 3 (PhB 692)
Erscheint 2021.
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MEISTER ECKHART
Die Reden zur Orientierung im Denken
Die rede der unterscheidunge
Mittelhochdeutsch – Deutsch
Übersetzt, mit einer Einleitung und 
Anmerkungen herausgegeben von 
NORBERT FISCHER
ł PhB 741
ł Ca. LXXVI, 128 Seiten
978-3-7873-3871-9
Leinen ca. 34,90 Euro
Oktober

»Die rede der unterscheidunge« sind vermutlich das erste 
philosophische Werk in deutscher Sprache und Eckharts am 
breitesten überlieferte Schrift. Der junge Prior zeigt sich als 
nüchterner, eigenes Urteil suchender Denker, der für sich 
und seine Hörer eine erste Orientierung in philosophischen 
Fragen erstrebt.

Eckhart von Hochheim (ca. 1260–1328) verfasste »Die rede der underscheidunge« 
um 1294–98 als Prior in Erfurt und Vikar von Thüringen vor seinen Zeiten als 
Magister (»Meister«) in Paris. Er zeigt sich schon hier als bemerkenswerter 
Augustinus-Kenner, nicht als Fürsprecher einer ›Mystik‹ im Stile Plotins oder 
dessen Epigonen, nicht als Begründer einer ›Deutschen Mystik‹, welcher Name 
seit Eckharts Neuentdeckung im 19. Jahrhundert und seit der wachsenden Ver-
breitung seiner Schriften üblich wurde.
Die im Text behandelten Themen betreffen Grundfragen der ›conditio humana‹, 
die teils im Kontext des konkreten Alltagslebens (auch von Eckharts jungen 
Zuhörern in Erfurt) und weitgehend ohne explizite Rückgriffe auf die Tradition 
besprochen werden: Gelassenheit – das Ideal des Guten – Abgeschiedenheit und 
Gottesbezug – das Ideal der Vernunft – Bedeutung der Willensfreiheit – zum 
›Fehlen Gottes‹ – zum Umgang mit eigenen ›Sünden‹ – Reue – Zuversicht und 
Hoffnung – Gewissheit vom ewigen Leben – zum Sinn der Behinderung von 
Gutem durch Gott – Eifer – innere und äußere Taten.

ECKHART VON HOCHHEIM (ca. 1260–1328), der als Jugendlicher in den Dominikaner-
orden eintrat, erzielte mit seinen Predigten bereits zu Lebzeiten eine starke Wirkung. 
Viele Begriffe der philosophischen Fachsprache gehen auf Eckhart zurück. Gegen Ende 
seines Lebens wurde in Köln und Avignon ein Inquisitionsprozess gegen ihn geführt, 
dessen Ende er nicht mehr erlebte.

NORBERT FISCHER lehrte als Professor in Mainz, Trier und Eichstätt und hat bei Mei-
ner zahlreiche Bücher zu Augustinus, Kant, Lévinas, Heidegger und Rilke veröffentlicht.

 — Erster philosophischer Text in 
deutscher Sprache

 — Kurze, leicht lesbare Erörte-
rungen philosophischer Kern-
fragen

 — Neue Übersetzung aus dem 
Mittelhochdeutschen

MEISTER ECKHART

Die Reden zur Orientierung  
im Denken
Die rede der unterscheidunge 
Mittelhochdeutsch – Deutsch
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MORITZ SCHLICK
Texte zur Quantentheorie
Eingeleitet, kommentiert und 
herausgegeben von FYNN OLE ENGLER
ł PhB 742
ł Ca. 228 Seiten
978-3-7873-3875-7
Kartoniert ca. 24,90 Euro
November

Der Naturphilosoph und Begründer des weltberühmten 
»Wiener Kreises« Moritz Schlick (1882–1936) war ein wich-
tiger Gesprächspartner der frühen Quantenphysiker. Seine 
 Schriften zur Quantentheorie tragen auch heute noch 
zum philosophischen Verständnis dieses grundlegenden 
Umbruchs in der physikalischen Weltauffassung bei.

Die in diesem Band zusammengestellten Texte Schlicks aus den Zwanziger- und 
Dreißigerjahren vermitteln vor dem Hintergrund der Einstein’schen Relativitäts-
revolution das Bild einer Zeit des radikalen Umbruchs und der Entstehung des 
Neuen in der Physik. Als Protagonist einer Epoche intensiver Wechselwirkung 
zwischen naturwissenschaftlicher Forschung und philosophischer Reflexion 
stand Schlick, der bei Max Planck promoviert wurde, in einem intensiven Gedan-
kenaustausch mit der Gemeinschaft der Quantenphysiker, wozu u. a. Max Born, 
Werner Heisenberg, Erwin Schrödinger, Pascual Jordan und Wolfgang Pauli 
zählten. Während sie der noch jungen Theorie der Quanten zum Durchbruch ver-
halfen, lieferte Schlick vor allem in Auseinandersetzung mit Hans Reichenbach 
und unter dem Einfluss der sprachphilosophischen Wende Ludwig Wittgensteins 
stehend zentrale Beiträge zum neuen Verständnis der physikalischen Realität, zu 
den Begriffen von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch zum Problem der 
Messung und zum Verhältnis zwischen Physik und Biologie.

MORITZ SCHLICK (1882–1936) gilt als einer der Begründer des logischen Empiris-
mus. Nach seiner Berufung nach Wien 1922 auf den Lehrstuhl für Naturphilosophie 
in der Nachfolge von Ernst Mach und Ludwig Boltzmann entstand aus einem privaten 
Diskussions zirkel um Schlick der weltberühmte »Wiener Kreis«.

FYNN OLE ENGLER lehrt an der Universität Rostock und ist Gastforscher am Max-
Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte in Berlin.

 — Gute Einführung in die Proble-
me der Quantenphysik

 — Schlick war philosophischer 
Gesprächspartner der maß-
geblichen Quantenphysiker

MORITZ SCHLICK

Texte zur 
 Quantentheorie

Ebenfalls lieferbar:
MORITZ SCHLICK
Texte zu Einsteins Relativitätstheorie
ł PhB 733 ł 978-3-7873-3742-2
Kartoniert 24,90 Euro
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PLOTIN
Schriften in deutscher Übersetzung
2 Bde.
Übersetzt von RICHARD HARDER
ł PhB 743 a/b
ł Bd. 1: ca. 560 Seiten
ł Bd. 2: ca. 368 Seiten
978-3-7873-3879-5
Gebunden ca. 78,00 Euro
Einführungspreis bis 15.11.2020 
(danach ca. 98,00 Euro)
August

Die berühmte Ausgabe von Plotins Schriften, die Richard 
Harder 1930 bis 1937 in der »Philosophischen Bibliothek« 
veröffentlichte, liegt hier zum ersten Mal als preisgünstige 
Sonderausgabe ohne den griechischen Text vor.

Plotins Schriften waren zunächst nur informelle Aufzeichnungen von Gedanken-
gängen, die für seinen Schülerkreis gedacht waren. Erst an seinem Lebensende 
übertrug er seinem Schüler Porphyrios die Aufgabe, diese zu ordnen und heraus-
zugeben. Porphyrios gliederte die Schriften in Neunergruppen (›Enneaden‹) und 
entschied sich für eine chronologische Anordnung der 54 Texte.
Plotin ist der intensivste und kraftvollste Denker im Kontext spätantiker Philoso-
phie, von großer unmittelbarer und geschichtlich weitreichender Ausstrahlung. 
Er kann als ein Paradigma metaphysischen Denkens gelten, welches nicht nur 
die in sich differenzierte Wirklichkeit im Ganzen aus einem Ursprung entfal-
tet, sondern Philosophie auch als die bestimmend-bewegende und »heilende« 
Lebensform vorstellt. Beginnend in der sinnlichen Erfahrung und im Begreifen 
der Phänomene soll sich das Denken seiner selbst bewusst werden. Die denkende 
Rückkehr der Seele in den Geist ist dabei die Voraussetzung für ihren Aufstieg 
zum »Einen«, ihrem absoluten Ursprung.

PLOTIN (204–270) war der Begründer des Neuplatonismus. Mit etwa 30 Jahren gründete 
er in Rom seine eigene Philosophenschule, die zum Ausgangspunkt für eine Wiederbe-
schäftigung mit dem Werk Platons wurde. Plotins Denken übte von der Spätantike bis in 
Neuzeit und Moderne enormen Einfluss aus.

RICHARD HARDER (1896–1957) lehrte als Professor für Altphilologie in Königsberg und 
ab 1930 in Kiel; in den Kieler Jahren entstand die Plotin-Übersetzung, sein wissenschaft-
liches Lebenswerk.

 — Leseausgabe sämtlicher 
 Plotin’scher Texte

 — 78,00 Euro statt 400,00 Euro 
für die griech.-dt. Gesamt-
ausgabe

 — Seitenidentisch mit der 
 Gesamtausgabe

PLOTIN

Schriften in deutscher 
Übersetzung

PHILOSOPHISCHE BIBLIOTHEK

Einführungs-
preis 

78,00 Euro
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MARTINA PETERS | JÖRG PETERS (HG.)
Philosophieren mit Dilemmata
ł  Methoden im Philosophie- und 

Ethikunterricht 3
ł Ca. 180 Seiten
978-3-7873-3745-3
Kartoniert 19,90 Euro
September

Der dritte Band der Reihe thematisiert den Einsatz ethi-
scher und moralischer Dilemmata unter Berücksichtigung 
bestimmter Frage stellungen und Themenkreise im Philoso-
phie- und Ethikunterricht.

Moralisch handeln in scheinbar ausweglosen Situationen? Die Auseinander-
setzung mit Dilemmata im Unterricht fokussiert die moralische Kompetenz-
bildung und -förderung, welche in unserer hochvernetzten und komplexen Welt 
von großer Aktualität ist.
Nach der einführenden Einleitung der Herausgeber in die Thematik und den 
Aufbau des Bandes werden im Theorieteil verschiedene Methoden der Dilemma-
Diskussion vorgestellt und ihr Einsatz im Philosophie- und Ethikunterricht 
diskutiert. Verschiedene Autorinnen und Autoren stellen dabei zentrale Positio-
nen der deutschsprachigen Philosophiedidaktik zum moralischen und ethischen 
Dilemma vor. Im darauffolgenden Praxisteil wird anhand zahlreicher Beispiele 
erläutert, wie Dilemmata problem-, schüler- und kompetenzorientiert eingesetzt 
werden können. Eine Auswahl moralischer Dilemmata sowie eine Auswahlbiblio-
graphie bieten weitere Anregungen für die Unterrichtsgestaltung.

MARTINA PETERS und JÖRG PETERS sind Fachseminarleiter für die Fächer Philo-
sophie / Praktische Philosophie und veröffentlichen als Beiträger in philosophiedidakti-
schen Zeitschriften; Autoren und Herausgeber zahlreicher Schulbücher; Preisträger des 
Deutschen Schulbuchpreises 2016.

 — Überblickswerk

 — Handreichungen für  
den Unterricht

 — Weiterführendes Material

MARTINA PETERS | JÖRG PETERS (HG.)

Philosophieren mit 
 Dilemmata
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FABIAN HEUBEL
Was ist chinesische Philosophie?
Kritische Perspektiven
ł Blaue Reihe
ł Ca. 244 Seiten
978-3-7873-3808-5
Kartoniert ca. 24,90 Euro
Dezember

BLAUE REIHE

Fabian Heubel lotet in diesem Buch die Möglichkeit einer 
tiefgreifenden Erneuerung des philosophischen Austausches 
zwischen China und Europa aus. Eines seiner Hauptanliegen 
ist, den Begriff chinesischer Philosophie gegen Kritiker zu 
verteidigen, die ihn grundsätzlich vermeiden, um stattdes-
sen von »chinesischem Denken« zu sprechen.

Heute ist keine ernsthafte Beschäftigung mit chinesischer Philosophie mehr 
möglich, die sich nicht der Reinterpretation klassischer chinesischer Quellen mit 
Hilfe westlicher Terminologie bewusst ist, der sich auch die chinesischsprachige 
Philosophie im 20. Jahrhundert unermüdlich gewidmet hat. Damit kommt eine 
dynamische Interaktion zwischen Altem und Neuem, Östlichem und Westlichem 
ins Spiel, die das komparative Verhältnis mehr oder weniger stabiler – nationaler, 
kultureller, sprachlicher – Identitäten sprengt und dazu nötigt, alternative, trans-
kulturelle Perspektiven auszuarbeiten.
Die Bedeutung einer solchen Wende wird im ersten Teil des Buches in Ausein-
andersetzung mit dem derzeit wohl einflussreichsten Interpreten »chinesischen 
Denkens« untersucht: François Jullien. Der zweite Teil verfolgt diese Linie weiter 
anhand einer eingehenden Beschäftigung mit den aktuellen, widerstreitenden 
Interpretationen des »Zhuangzi«.

FABIAN HEUBEL ist Philosoph und Sinologe. Er forscht als Research Fellow am Insti-
tute of Chinese Literature and Philosophy der Academia Sinica in Taipeh und ist Professor 
am Institute of Philosophy der National Sun Yat-sen University in Kaohsiung. Zudem 
lehrt er regelmäßig am Institut für Philosophie der Goethe-Universität und ist assoziierter 
Wissenschaftler am Institut für Sozialforschung in Frankfurt am Main.

 — Acht sehr gut verständlich 
 geschriebene Essays

 — Ganz neuer Ansatz in der 
 Beschäftigung mit chinesi-
scher Philosophie

FABIAN HEUBEL

Was ist chinesische 
 Philosophie?
Kritische Perspektiven
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ALEXANDER OBERLEITNER
Michael Endes Philosophie
im Spiegel von Momo und Die unendliche 
Geschichte
ł Blaue Reihe
ł Ca. 276 Seiten
978-3-7873-3889-4
Kartoniert ca. 24,90 Euro
September

Dass Michael Ende nicht nur Autor großartiger Romane wie 
»Momo« und »Die unendliche Geschichte« war, sondern 
auch ein eigenständiger philosophischer Denker, der kritisch 
 Kierkegaard, Marx und Nietzsche rezipiert hat, zeigt dieses 
gut geschriebene, faszinierende Buch.

Michael Ende (1929–1995) wird fälschlicherweise oft als »Kinderbuchautor« abge-
stempelt, dabei richten sich seine Werke nicht (allein) an Kinder und Jugendliche, 
sondern sind durchdrungen von einer Vielzahl philosophischer Fragestellungen 
und Reflexionen. Anhand seiner beiden bekanntesten Romane »Momo« (1973) 
und »Die unendliche Geschichte« (1979) arbeitet der Autor kritisch und metho-
disch höchst reflektiert das bisher kaum gewürdigte philosophische Denken 
Endes heraus und ordnet es in einen größeren philosophiegeschichtlichen Kon-
text ein.
Endes Werke grenzen sich auf Grund ihres ausgeprägt reflexiven Charakters nicht 
nur vom Genre »Fantasy« ab, er vertritt auch eine eigene, vom Schöpferischen 
ausgehende Kunsttheorie und Anthropologie. Damit einher geht – vor allem in 
»Momo« – eine klare Kapitalismuskritik sowie Reflexionen über die Bedingungen 
der (Un-)Möglichkeit einer ursprünglich-schöpferischen Existenz des Menschen 
unter den gegenwärtigen gesellschaftlichen Bedingungen.

ALEXANDER OBERLEITNER promovierte mit vorliegender Arbeit an der Philoso-
phischen Fakultät der Universität Wien und arbeitet als Angestellter im Kulturbetrieb.

 — Ein Buch für alle 
 Michael-Ende-Fans

 — Fundierte Analyse von  
Endes Philosophie

 — Leicht verständlicher Text

ALEXANDER OBERLEITNER

Michael Endes Philosophie  
im Spiegel von Momo und  
Die unendliche Geschichte

BLAUE REIHE
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FR ANZ-HUBERT ROBLING
Rhetorische Ethik
ł Blaue Reihe
ł Ca. 216 Seiten
978-3-7873-3892-4
Kartoniert ca. 22,90 Euro
September

Wenn ein Redner seine Wirkungsmacht skrupellos allein  
auf das Überzeugen ausrichtet, erfüllt er seinen rhetorischen 
Handlungsanspruch allenfalls halb: denn er will ja auch 
moralisch glaubwürdig erscheinen. Dieses Buch etabliert 
einen neuen Teilbereich der philosophischen Ethik:  
die rhetorische Ethik.

Wenn Rhetorik die Theorie der Wirkung einer Äußerung ist, dann ist rhetorische 
Ethik die Theorie des moralischen Umgangs mit dieser Wirkung. Auf diese kurze 
Formel lässt sich die These des vorliegenden Buches bringen. Die Legitimation 
dafür liegt in der Ambivalenz rhetorischer Wirkungsmacht, denn was dem Red-
ner nützt, kann den Zuhörern schaden, wenn er sie nur überredet, ohne sie auch 
respektieren und überzeugen zu wollen.
Ziel dieses Buches ist eine philosophische Reflexion des rednerischen Hand-
lungsanspruchs, dessen persuasives Interesse zweifellos legitim ist, der aber 
gegenüber den Zuhörern auch moralisch glaubwürdig sein muss. Zunächst 
beschäftigt sich der Autor mit der kulturbegründenden Ambivalenz rednerischer 
Wirkung zwischen der Vermeidung physischer Gewalt und der Erzeugung neuer 
psychischer Gewalt. Danach werden auf kulturtheoretischer Basis ein rheto-
rischer Handlungsbegriff und ein rhetorisches Ethikmodell entwickelt sowie 
Überlegungen zur rhetorischen Güterlehre, den rhetorischen Moralnormen und 
Tugenden präsentiert. Abgerundet wird das Buch schließlich durch die Interpre-
tation zweier Beispielreden, die das vorgeschlagene Ethikmodell auch praktisch 
illustrieren sollen.

FR ANZ-HUBERT ROBLING war Mitarbeiter am Seminar für Allgemeine Rhetorik der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen und ist Schüler von Walter Jens. 2007 erschien bei 
Meiner: Redner und Rhetorik. Studie zu Begriffs- und Ideengeschichte des Rednerideals.

 — Studie zur Moral  
politischer Rhetorik

 — Neuer Bereich  
philosophischer Ethik

 — Mit Analyse zweier 
 Beispielreden

FRANZ-HUBERT ROBLING

Rhetorische Ethik

BLAUE REIHE
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Entfesselte Sprache?
Herausgegeben von R ALF BECKER, 
CHRISTIAN BER MES und DIRK 
WESTERKAMP
ł Zeitschrift für Kulturphilosophie 2020/1
ł 184 Seiten
978-3-7873-3828-3
Kartoniert 62,00 Euro
Mai

Das neu konstituierte Herausgebergremium der Zeitschrift 
für Kulturphilosophie um Ralf Becker, Christian Bermes und 
Dirk Westerkamp stellt mit dem aktuellen Schwerpunkt 
»Entfesselte Sprache?« eine offene Frage in den Raum, um das 
Problemfeld des Wandels der Sprach- und Debattenkultur 
offenzuhalten. Liegt Sprache jemals in Fesseln? Wer könnte 
sie ihr angelegt haben? Ist der Akt der Entfesselung dann eine 
Befreiung oder erzeugt er nicht vielmehr neue Zwänge?

Die Sprache ist in der kulturellen Selbstverständigung fragwürdig geworden. 
Das zeigt sich an der Auseinandersetzung mit populistischen Tendenzen in der 
Politik, der Diskussion um verschiedene Ausdrucksmöglichkeiten in digitalen 
Medien oder auch an Bestrebungen, Sprache nach bestimmten Interessen zu 
gestalten. Sprache ist jedoch nicht nur ein kultureller Gegenstand, in ihr artiku-
liert sich immer auch die Kultur in ihrer ganzen Komplexität.
An der aktuellen Diskussion um den Wandel der öffentlichen Sprache beteiligen 
sich Schriftsteller, Politiker, Journalisten, Philosophen, selbstverständlich aber 
auch Kommunikationswissenschaftler, Soziologen, Linguisten, Politik- und 
Kulturwissenschaftler. Die zentralen Konzepte, die dabei angesprochen werden, 
gehören zum Kernbestand einer kulturphilosophischen Reflexion.

Mit Beiträgen von Norbert Lammert, Otfried Jarren, Andreas Urs Sommer, Nina 
Janich und Thomas Niehr sowie einem Zwischenruf von Volker Gerhard: Humani-
tät. Über den Geist des Menschen und seine Kultur als Form der Natur

DIE HER AUSGEBER 
R ALF BECKER und CHRISTIAN BER MES sind Professoren für Philosophie am Institut 
für Philosophie der Universität Koblenz-Landau, Campus Landau. DIRK WESTERKAMP 
ist Professor für Theoretische Philosophie am Philosophischen Seminar der Christian-Al-
brechts-Universität Kiel.

 — Aktuelle Diskussion

 — Sprache in der politische 
Streitkultur

 — Prominente BeiträgerInnen

RALF BECKER | CHRISTIAN BERMES |  
DIRK WESTERKAMP (HG.)

Entfesselte Sprache?
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KURT BAYERTZ | NIKOLA ANNA 
KOMPA | NIKO STROBACH (HG.)
Das Projekt einer ›Idéologie‹
Destutt de Tracys Ideenlehre 
als Wissenschaftsbewegung der 
Spätaufklärung
ł Ca. 256 Seiten
978-3-7873-3895-5
Gebunden ca. 48,00 Euro
Oktober

 — Ein Buch über den Ursprung 
des Begriffs »Ideologie«

 — Destutt de Tracys »Ideenlehre« 
als systematische Alternative 
zur Transzendentalphiloso-
phie

Auch gut informierten Kennern der Philosophie geschichte 
ist Antoine Louis Claude Destutt de Tracy selten ein Begriff, 
man kennt ihn bestenfalls als den Erfinder des Wortes 
 »Idéologie«. Dieses Buch soll das Interesse wecken, welches 
Destutt de Tracy mit seinem theoretischen Programm ver-
dient hat.

Destutt de Tracys Ideenlehre entstand an einer historischen Schnittstelle: wäh-
rend der Zeit der französischen Revolution und in der postrevolutionären Ära 
Napoleons. Ziel seines theoretischen Neuansatzes war, im Ausgang von Locke 
und Condillac die philosophischen Grundlagen eines Wissenschaftsprogramms 
zu entwickeln, das nicht nur das menschliche Denken, sondern auch die Gesell-
schaft auf eine neue Grundlage stellen sollte. Die in diesem Band versammelten 
Beiträge informieren über dieses Programm, über seine Vorgeschichte und seine 
Wirkung. Zugleich sollen sie zeigen, dass wichtige seiner Elemente auf Entwick-
lungen vorausweisen, die bis heute in der Erkenntnistheorie, in der Logik, in der 
Sprachwissenschaft und in der Kognitionswissenschaft nachwirken.
Mit Beiträgen von: Kurt Bayertz, Ulrich Dierse, Vera Eilers, Martin Herrnstadt, 
Nikola Anna Kompa, Stefan Lorenz, Stefan Meier-Oeser, Lucia Oliveri, Hans Jörg 
Sandkühler, Laurens Schlicht, Niko Strobach, Kay Zenker und Isabell Zollna.

KURT BAYERTZ | NIKOLA ANNA KOMPA |  
NIKO STROBACH (HG.)

Das Projekt einer 
 ›Idéologie‹
Destutt de Tracys Ideenlehre als Wissenschafts-
bewegung der Spätaufklärung
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MUR AT ATES
Phänomenologie des Traums
ł Ca. 430 Seiten
978-3-7873-3897-9
Kartoniert ca. 29,90 Euro
Oktober

Der Traum ist ein scheues Phänomen, entzieht sich gekonnt 
der ordnenden Erinnerung der Wachenden, den brachialen 
Versuchen theoretischer Aneignung – und lässt doch wissen, 
dass wir träumen, dass der Mensch jede Nacht in den Hori-
zont einer Traumwelt absorbiert wird.

Um der philosophisch schwierig zu erfassenden Traumerfahrung gerecht zu 
werden, wählt der Autor eine phänomenologische Herangehensweise. Zunächst 
beschäftigt er sich mit der Verdammung des Traums in der Philosophiege-
schichte, nämlich mit jener bereits im Mythos vollzogenen, in der Antike dann 
verfestigten und mit der Neuzeit endgültig sich durchsetzenden Trennung zwi-
schen Traum und Realität. Der Traum wurde zum Dubiosen und Irrationalen par 
excellence, das die Grenzen der vernünftigen Wirklichkeit zu demarkieren hatte.
Die daran anschließende Würdigung, aber auch Kritik an psychoanalytischen 
Versuchen einer Rehabilitation des Traums führt schließlich zu der Frage, wie 
demgegenüber eine phänomengerechte Annäherung verfahren könnte. Ates 
untersucht in seiner »Phänomenologie des Traums«, wie die oneirische Erfah-
rung überhaupt möglich sein kann, welche Vermögen gegeben sein müssen, 
damit die Träume sich ungeachtet der Diskontinuitäten in der (Selbst-)Wahrneh-
mung, ungeachtet der teils bizarren und radikalen Metamorphosen dennoch in 
einer Art naivem Realismus ereignen können.

MUR AT ATES ist Philosoph und Kulturwissenschaftler. Derzeit forscht und lehrt er an 
der Universität Wien.

 — Erste umfassende philoso-
phische Untersuchung zum 
Phänomen »Traum«

 — »Eine höchst reflektierte, 
sinnvoll aufgebaute, sachlich 
ertragreiche und weiterfüh-
rende Arbeit, anspruchsvoll 
und ansprechend formuliert 
und denkerisch souverän.« 
(Manfred Sommer)

MURAT ATES

Phänomenologie  
des Traums

MONOGRAPHIEN/REIHEN/ZEITSCHRIFTEN
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GABRIELE GR AMELSBERGER
Operative Epistemologie
(Re-)Organisation von Anschauung 
und Erfahrung durch die Formkraft der 
Mathematik
ł Ca. 432 Seiten
978-3-7873-3899-3
Gebunden ca. 78,00 Euro
Oktober

Es sind die medialen Transformationen der Mathematik, so 
zeigt die Autorin in ihrer historisch-systematisch angeleg-
ten Studie, die ihre Formkraft in die immer neuen Terrains 
moderner Forschung ausgreifen lässt.

Seit dem 17. Jahrhundert ist Naturforschung durch die Erkenntnisstrategien 
der explorativen und operativen Epistemologie charakterisiert. Ist der Ort der 
explorativen Epistemologie das Labor und ihr Modus das Experimentieren, so ist 
der Ort der operativen Epistemologie die Mathematik und ihr Modus das geo-
metrische Konstruieren, algebraische Deduzieren und arithmetische Berechnen. 
Mit beiden Erkenntnisstrategien lässt sich Neues entdecken und herstellen bzw. 
prognostizieren und so das Unbekannte erforschen.
Mitte des 19. Jahrhunderts wandeln sich beide Strategien grundlegend. Wissen-
schaftliche Erfahrung wird an Experimentier- und Messapparate delegiert und 
mathematische Anschauung an die Symbolsysteme der modernen Mathematik 
gebunden. Dies treibt die Erfassung des Unbekannten und Neuen weiter voran: 
als neue Physik der Quantenmechanik und Relativitätstheorie, als Studium 
komplexer Systeme und als Prognose ganz neuer Objekte, wobei die Transforma-
tionen der Mathematik eine entscheidende Rolle spielen.

GABRIELE GR AMELSBERGER ist Professorin für Wissenschaftstheorie und Technik-
philosophie am Human Technology Center der RWTH Aachen, wo sie u. a. das Com-
putational Science Studies Lab aufbaut. Sie ist Mitglied der Nordrhein-Westfälischen 
Akademie der Wissenschaft und der Künste.

 — Grundlagenwerk zur Wissen-
schaftsgeschichte

 — Studie über die Bedeutung  der 
Mathematik

GABRIELE GRAMELSBERGER

Operative 
 Epistemologie
(Re-)Organisation von Anschauung und Erfahrung 
durch die Formkraft der Mathematik

MONOGRAPHIEN/REIHEN/ZEITSCHRIFTEN
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CARLOS SPOERHASE | STEFFEN 
SIEGEL | NIKOLAUS WEGMANN (HG.)
Ästhetik der Skalierung
ł  Zeitschrift für Ästhetik und Allgemeine 

Kunstwissenschaft. Sonderheft 18
ł 212 Seiten
978-3-7873-3815-3
Kartoniert 98,00 Euro
Mai

Die spezifischen Ästhetiken verschiedener Künste wie etwa 
Literatur, Musik, Tanz, Theater oder Design werden in  diesem 
Band als dynamische Prozesse gefasst und ihre jeweilige 
Entfaltung zwischen Miniaturisiertem und Monumentalem 
betrachtet.

Die Beiträge des Sonderheftes der Zeitschrift für Ästhetik und Allgemeine Kunst-
wissenschaft vermessen einen bislang nur wenig beachteten Forschungsbereich: 
die Ästhetik der Skalierung. Ob in Texten oder Bildern, Tönen oder Perfor-
mances – ästhetische Phänomene lassen sich anhand eines Spektrums skalieren, 
das von ›minimal‹ bis ›maximal‹ reicht. Von kurz bis lang, klein bis groß, leise bis 
laut, langsam bis schnell lässt sich aus dieser Perspektive eine Vielzahl künstleri-
scher Phänomene mit großem Erkenntnisgewinn betrachten. Wesentlich ist die 
mit dem Begriff der Skalierung aufgerufene Vorstellung einer stufenweisen Ent-
faltung, das heißt einer graduellen Quantifizierung in Raum und Zeit: In zwölf 
Untersuchungen werden diese Möglichkeiten anhand verschiedener Künste seit 
der frühen Moderne bis in die unmittelbare Gegenwart in den Blick genommen 
und die Potenziale von Kompression und Amplifikation diskutiert.

Mit Beiträgen von Carlos Spoerhase, Gesa zur Nieden, Isa  Wortelkamp, Nicola Glaubitz, 
Benjamin Krautter,  Marcus Willand, Andrew Fisher, Steffen Siegel, Marc Ries,  Claudia 
Tittel, Lilian Haberer, Veronica Peselmann und Jens-Christian Rabe.

 — Neue Perspektiven auf 
 künstlerische Phänomene

 — Ästhetik der Skalierung  
als Forschungsbereich

CARLOS SPOERHASE | STEFFEN SIEGEL |  
NIKOLAUS WEGMANN (HG.)

Ästhetik der Skalierung

MONOGRAPHIEN/REIHEN/ZEITSCHRIFTEN
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Das Problem, das in dieser Arbeit behandelt wird, ist kein geringeres als die Frage 
nach dem spekulativen Übergang der (spekulativ gedachten) Logik in die Natur, 
wie sie von Hegel in den letzten beiden Absätzen seiner »Wissenschaft der Logik« 
aufgeworfen wird. Die Tatsache, dass Hegel diesen Übergang dabei nur andeutet, 
wirft interpretatorische Fragen auf, die auf ein generelles Interpretationsproblem 
der hegelschen Philosophie hinweisen. Im Zentrum der Untersuchung steht der 
für die Auflösung der Übergangsproblematik virulente Gedanke der Idee im wei-
ten Sinn und der Gedanke der endlichen, logischen und absoluten Idee im engen 
Sinn.

GEORG OSWALD ist Postdoc-Stipendiat der Fritz-Thyssen-Stiftung am Lehrstuhl von 
Markus Gabriel an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn.

GEORG OSWALD
Das freie Sich-Entlassen der logischen 
Idee in die Natur in Hegels Wissenschaft 
der Logik
ł Hegel-Studien Beiheft 70
ł Ca. 224 Seiten
978-3-7873-3901-3
Kartoniert ca. 108,00 Euro
August

GEORG OSWALD

Das freie Sich-Entlassen der 
logischen Idee in die Natur in 
Hegels Wissenschaft der Logik

THOMAS MEYER
Verantwortung und Verursachung
Eine moral- und rechtsphilosophische 
Studie zu Hegel
ł Hegel-Studien Beiheft 69
ł Ca. 304 Seiten
978-3-7873-3795-8
Kartoniert ca. 128,00 Euro
August

Menschen handeln, und meistens, wenn nicht immer, verändern sie handelnd 
die Welt. Die Folgen unserer Taten schreiben wir uns gegenseitig zu, und damit 
auch die Verantwortung für sie: Verursachung und Verantwortung sind eng 
aneinander gebunden. Ziel dieser Arbeit ist die Beleuchtung von »Verantwortung 
und Verursachung« aus philosophischer Perspektive, und zwar in Auseinander-
setzung mit der Rechtsphilosophie Hegels. Die »Grundlinien der Philosophie 
des Rechts« liefern eine Theorie des Verhältnisses von Verantwortung und Ver-
ursachung, in der zentrale Differenzierungen enthalten sind, anhand derer sich 
diese komplexen Phänomene entschlüsseln lassen und die Vernünftigkeit unserer 
Zuschreibungspraxis in ihren Grundzügen einsichtig machen lässt.

THOMAS MEYER ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrbereich für Klassische 
Deutsche Philosophie an der Humboldt-Universität in Berlin.

THOMAS MEYER

Verantwortung und 
 Verursachung
Eine moral- und rechtsphilosophische  
Studie zu Hegel

MONOGRAPHIEN/REIHEN/ZEITSCHRIFTEN
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Ausgehend von dem scheinbaren Defizit in Cassirers kulturphilosophischem 
Werk, dass es zwar als einer der großen Beiträge zur philosophischen Anthro-
pologie gelesen werden muss, sich aber keine Bestimmung des Menschen 
als biologisches Gattungswesen bei Cassirer findet, stellt sich der Autor die 
anspruchsvolle, methodisch und sachlich ins Zentrum einer Grundlegungstheo-
rie der menschlichen Kultur führende Aufgabe, Cassirers theoretische Leistung 
durch die Rekonstruktion der Behandlung, die »die Naturfrage« in seinem Werk 
erfährt, von dem Vorwurf der Vernachlässigung der natürlichen Dimensionen 
des menschlichen Wesens und der Einbettung des Menschen in den Kontext des 
Lebens zu entlasten.

FELIX SCHWARZ promovierte mit vorliegender Arbeit an der Universität Hamburg und 
war bis 2020 Schriftführer der Internationalen Ernst-Cassirer-Gesellschaft.

FELIX SCHWARZ
Kulturanthropologie in pragmatischer 
Hinsicht
Ernst Cassirers Philosophie des Menschen 
und die Naturfrage
ł Cassirer-Forschungen 21
ł Ca. 400 Seiten
978-3-7873-3636-4
Kartoniert ca. 78,00 Euro
Oktober

FELIX SCHWARZ

Kulturanthropologie in 
 pragmatischer Hinsicht
Ernst Cassirers Philosophie des Menschen  
und die Naturfrage

Auf die Frage »Was ist Wahrnehmung und welche Rolle spielt sie für die Objek-
tivität der Erfahrung?« hätte Ernst Cassirer vermutlich schlicht geantwortet: 
»Wahrnehmung ist eine erste Form objektiver Erfahrung.« Tobias Endres macht 
es sich zur Aufgabe, Cassirers »Philosophie der symbolischen Formen« einer 
Neu- und Gesamtinterpretation zu unterziehen und sie als eine »Phänomeno-
logie der Wahrnehmung« auszulegen. In Auseinandersetzung mit klassischen 
und gegenwärtigen Wahrnehmungstheorien wie der Sinnesdatentheorie, dem 
Disjunktivismus oder dem Enaktivismus gelingt es dem Autor, die Aktualität 
und Originalität solch einer phänomenologischen Wahrnehmungstheorie aufzu-
zeigen.

TOBIAS ENDRES ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Seminar für Philosophie der 
Technischen Universität Braunschweig.

TOBIAS ENDRES
Ernst Cassirers Phänomenologie der 
Wahrnehmung
ł Cassirer-Forschungen 20
ł Ca. 320 Seiten
978-3-7873-3903-7
Kartoniert ca. 68,00 Euro
Juni
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Kant heute: Die dauerhafte Wirkmächtigkeit und weltweite 
Strahlkraft seiner Philosophie wird im vorliegenden Band 
mit Blick auf einen ihrer wichtigsten Faktoren und Indika-
toren beleuchtet: die Übersetzungen seiner Schriften in die 
romanischen Sprachen innerhalb und außerhalb Europas 
sowie im angloamerikanischen Raum.

Der Impuls, die Wahrheit und die Schönheit von Kants Philosophie zu würdigen 
und zu bewahren, hat in jüngerer Vergangenheit nicht nur die philosophische 
Exegese von Kants Schriften, sondern auch die Kant-Philologie befördert und 
geschärft. Die internationale Präsenz der kantischen Philosophie dokumentiert 
sich in einer Vielzahl früher, aber auch zahlreicher neuer Übersetzungen in die 
europäischen und viele außereuropäische Sprachen.
Der vorliegende Band liefert Bestandsaufnahmen der Übersetzungen von Kants 
Schriften ins Englische, Französische, Italienische, Spanische, Portugiesische, 
Katalanische und Rumänische (I), dokumentiert die Ressourcen und Mittel für 
heutige Kant-Übersetzungen (II), diskutiert die Schwierigkeiten, die sich bei 
der Übersetzung der kantischen Terminologie in Theorie und Praxis (III) sowie 
bezüglich einzelner Begriffe auftun (IV), und geht im Besonderen auf die Überset-
zungsproblematik in der Philosophie ein (V). Eine ausführliche Bibliographie und 
Register runden den Band ab.

GISELA SCHLÜTER ist Professorin für Romanische Philologie an der Universität 
 Erlangen-Nürnberg.

 — Umfassender Überblick  
über die Übersetzungen  
der Schriften Kants

 — Zur Problematik der Über-
setzung kantischer Termini

 — Namhafte Beiträger aus der 
internationalen Kant-For-
schung

GISELA SCHLÜTER (HG.)
unter Mitarbeit von HANSMICHAEL 
HOHENEGGER
Kants Schriften in Übersetzungen
ł  Archiv für Begriffsgeschichte, 

Sonderheft 15
ł Ca. 850 Seiten
978-3-7873-3857-3
Gebunden ca. 168,00 Euro
Dezember

GISELA SCHLÜTER (HG.)

Kants Schriften in 
 Übersetzungen
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